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Bad Füssing. Eine ganz persön-
liche Abschiedsfeier haben Schü-
ler und Lehrer der Grundschule
Manfred Steininger bereitet.

„Ist es wirklich schon soweit?“
fragten sich die Schulkinder und
das Kollegium der Grundschule
Bad Füssing, als sie zur Verab-
schiedung von Lehrer Manfred
Steininger zusammenkamen.

Mit dem Lied „Herzlich will-
kommen“ begrüßten die Kinder
die Gäste. Schulamtsdirektor Max
Haidacher beschrieb Manfred
Steiningers Werdegang über das
Studium in Passau und seinen Ein-
satz in Ganghofen zurück in sei-
nen Heimatort Aigen. Max Haida-
cher würdigte Manfred Steiningers
erzieherisches Wirken, bei dem im-
mer der Mensch im Mittelpunkt
gestanden sei.

Vom Bürgermeister gab’s
einen Ton-Biber

Schulverbandsvorsitzender und
Bürgermeister Alois Brundobler –
selbst ehemaliger Schüler der
Grundschule – erinnerte sich, dass
er bereits seit seiner Landjugend-
zeit das Engagement von Lehrer
Steininger zu schätzen wusste. Die
Arbeit über die Schule hinaus im
Sportverein, im Viergesang oder
als Heimatkenner sei prägend für
den Ort Aigen gewesen und habe
Spuren auch für die Zukunft hin-
terlassen. Nach einem Biber-Ge-
dicht der 2b überreichte Alois
Brundobler Lehrer Steininger ei-

Lehrer, Pädagoge und auch ein bisschen Hellseher

nen getöpferten Biber, denn zu die-
sem Tier hat der Naturfreund der
Innauen eine besondere Bezie-
hung.

Dass Manfred Steininger das
Schulleben der Grundschule Bad
Füssing prägend mitgestaltet hat,
zeigte anschließend Ingrid Eder

mit einer Bildpräsentation. Auf
dem Klassenfoto − 1977 bei seinem
ersten Einsatz in Aigen – erkann-
ten auch die ehemaligen Schullei-
ter Manfred Steininger gleich wie-
der. Drei Schüler aus der damali-
gen 4b waren als Überraschung
eingeladen und brachten eine Ge-

schichte mit. So erzählte Peter,
dass er einmal bei einem Ausflug
ein Mädchen geärgert und an den
Haaren gezogen hätte. Manfred
Steininger habe damals ganz ruhig
etwas Prophetisches dazu gesagt:
„Was sich liebt, das neckt sich!“
Heute ist dieses Mädchen Peters

Frau und steht als Überraschungs-
gast neben ihm.

Überrascht wurde Steininger
auch von seiner Klasse 4b, die
heimlich mit Lehrerin Sonja Sieb-
zehnrübl einen „Klassen-Rapp“
eingeübt hatte. Zum Kanon „Viel
Glück und viel Segen“ der Klasse

4c überreichten ihm seine Schüler
gute Wünsche für die Zukunft mit
einer Blume, die sie – ebenfalls
heimlich - im Werkunterricht mit
Rita Herlinger und Ursula Gruber
ausgesägt und angemalt hatten.

Bühnenbild und Technik
stets souverän gemeistert

Ganz besonders hob Rektorin
Ingrid Eder das musische Talent
von Manfred Steininger hervor.
Aufführungen wie Eulenspiegel,
die Musicals Regenbogenfisch und
Ritter Rost seien legendär. Jedes
mal habe er das gesamte Kollegium
und sogar Studenten so begeistern
können, dass diese ihn bei Büh-
nenbild und Technik kräftig unter-
stützt haben.

Besonders beeindruckend seien
ebenso die Schulgottesdienste ge-
wesen, zu denen er maßgeblich
beigetragen habe. Seine Liebe zu
seinem Heimatort Aigen und des-
sen Geschichte habe er im letzten
Jahr in Worte und Bilder gefasst,
unterstützt von seiner Gattin. Der
Schulchor durfte dann das Lied
zur Eröffnung der 1000-Jahrfeier
in Aigen präsentieren.

Mit „Jetzt ohne Schule, wird die
Freizeit wohl grenzenlos sein“
sang das Kollegium dem Kollegen
Steininger ein Abschiedslied, in
dem humorvoll auf seine Person
eingegangen wurde.

Nach bewegenden Dankeswor-
ten des Verabschiedeten selbst be-
endeten die Schulkinder die Feier
mit dem Lied „Wer hat an der Uhr
gedreht, ist es wirklich schon so
spät“. − red

Manfred Steininger geht nach 34 Jahren an der Grundschule in Ruhestand − Zum Abschied kamen sogar seine ehemaligen Schüler vorbei

Bad Füssing. Wenn sich der Kur-
saal in eine bayerische Schman-
kerlküche verwandelt, dann ist
Genießen an der Tagesordnung.
Und die rund 400 Besucher genos-
sen mit allen Sinnen die unterhalt-
same wie lehrreiche „7. Professor
Bankhofer Gesundheitsshow“, die
von jungen Opernstars musika-
lisch aufgelockert wurde.

Obatzda light und
gesunder Erdäpfelkäs

Professor Hademar Bankhofer
und seine Gesprächspartner Kur-
direktor Rudolf Weinberger und
Professor Wolfgang Beyer, Medizi-
nischer Direktor des Orthopädie-
Zentrums Bad Füssing, verstanden
es einmal mehr, glänzend und sehr
anschaulich in lockerer Form
wichtige Gesundheitstipps, aber
auch die Qualität und die Wirkwei-
te und -Breite Bad Füssings und
seines Wassers werbewirksam zu
präsentieren. Dieses Mal wurden
sogar von Maria Katzenleitner,
staatlich geprüfte Hauswirtschaf-
terin, und Matthias Steininger, Di-
ätassistent, bayerische Schman-
kerl wie „Obatzda light“ und ge-
sunder Erdäpfekas zubereitet und
serviert. Nicht nur die Kostproben,
sondern auch die Rezepte dazu

Da wird der Kursaal zur bayerischen Schmankerlküche
fanden im Anschluss an die Show
reißenden Absatz.

Schnell gewann der Gesund-
heitsprofessor entsprechend sei-
nem Motto „Lachen ist gesund“
mit trefflichen Witzen die Herzen
der Zuschauer. Ganz besonders
stellte er die „heilende Kraft der
Musik“ hervor. Diese belegte er an
Beispielen bis hin zur Odyssee des
Homer, dem Spiel Chopins vor
dem Warschauer Großfürsten
Konstantin oder dem berühmten
Wiegenlied von Brahms. Doch es
blieb nicht bei trockenen Worten,
denn junge Opernstars aus Gut
Immling am Chiemsee wie Isabelle
Garlicka (Sopran), David Steffens
(Bass), Enrique Ambrosio (Tenor)
und Kamila Akhmedjanova (Kla-
vier) setzten die „heilende Wir-
kung der Musik“ mit Stücken aus
bekannten Opern vortrefflich
klangvoll in die Tat um.

Während Kurdirektor Rudolf
Weinberger Statistisches über Bad
Füssing berichtete, sprach Profes-
sor Wolfgang Beyer über die hohe
Heilwirkung des Bad Füssinger
Thermalwassers gerade bei Rü-
ckenschmerzen und Arthrosen
und forderte eindringlich zu ganz
kleinen wohl dosierten Übungs-
einheiten auf, da „jeder Schritt“
das Leben verlängert. Nachdrück-
lich stellte Professor Hademar

Bankhofer jetzt zur Beerenzeit die
vielseitigen heilenden Kräfte von
Himbeeren, Heidelbeeren oder
Brombeeren, sei es bei Darmlei-
den, als Cholesterinsenker, für die
Stärkung der Netzhaut oder mit ih-
ren Antioxidantien, heraus. Er
warb für Gurke mit Schale als
Durststiller oder den beliebten
Kopfsalat, der den Sauerstoff
schneller zum Gehirn bringt.
Heißt es doch nicht umsonst „Sa-
lat macht klug“.

Gymnastik a la „Nein
Flocki, keinen Zucker“

Natürlich durften an diesem
Abend Bankhofers berühmte Be-
wegungsübungen mit dem gesam-
ten Publikum unter den anschauli-
chen Merknamen „Nein Flocki,
keinen Zucker!“ oder „Ich weiß es
nicht!“ nicht fehlen.

Ein Highlight der 7. Gesundheit-
show war die gesundheitsbewuss-
te, kalorienarme, ganz im Blick-
winkel „Gesunde Ernährung“ ste-
hende Zubereitung von Bayeri-
schen Spezialitäten, wie sie auch
vom „Treffpunkt Gesundheit“ bei
Ernährungsschulungen den Gäs-
ten für ein gesünderes Leben ange-
boten werden. Dabei erläuterten
Maria Katzenleitner und Matthias

Steininger dem aufmerksam lau-
schenden Publikum die Auswir-
kungen fettärmerer Kost, den Ge-
winn für die Gesundheit, erklärten
die Zutaten und Zubereitung. Sie
bewiesen mit ihren Kreationen,
dass diese nicht nur gesünder sind,
sondern auch vorzüglich schme-
cken.

Geschickt war in den unterhalt-
samen Abend eine Quizrunde ein-

gebaut, bei der sich die Kandidaten
als wahre Bad Füssing-Kenner und
Gesundheitsfachleute entpupp-
ten. Quizsiegerin wurde Ingrid
Rauner aus Frankfurt am Main, die
dafür ein Wochenende in Bad Füs-
sing für zwei Personen erhielt,
während eine Ehrenkarte für Sau-
na und Therme für den 2. Platz an
Siegfried Reisenbüchler aus Mühl-
heim am Main ging. − di

Hademar Bankhofer zog auch bei seiner 7. Gesundheitsshow in Bad Füssing wieder alle Register seines Könnens − Kostproben fanden reißenden Absatz
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ZumKanon„VielGlückundviel Segen“derKlasse4cüberreichten ihmseineSchüler guteWünsche für dieZukunftmit einerBlume,die sie – ebenfalls
heimlich - imWerkunterricht mit Rita Herlinger und Ursula Gruber ausgesägt und angemalt hatten.

Kurdirektor Rudolf Weinberger (2.v.l.) und Professor Hademar Bankho-
fer (r.) überreichten den Quizsiegern Ingrid Rauner (l.) und Siegfried Rei-
senbüchler ihre Preise und gratulierten zum großen Bad Füssing-Wissen

Matthias Steininger servierte den
Kurgästen Erdäpfelkasbrote und
Obatzda light. − Fotos: Diet


